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s*L frage- und HntwortfpieL M
ÏÏIotto: SIBer merf ©ir, nicfjtg gefagt roirb,

SBer ba fragt unb roer gefragt roitb;
£>b ein SJlantig&itb ober SBeib,
©ag erbötjt ben geitoertreiB.

Seiben ©ie aud) an ©ütjneraugen? Stein, aber ber ©djafj uon
Sßerften an SSerftopfung.

SBaren ©ie aud) fdjon in ©orfica? Syte grage madjt midj er*
röten; übrigeng rotrb bag ©orfet non alten Stedten abgeraten.

SBag fjaBcn bie ©ngtünber in Slfrtfa gelernt? ©afj ein gefprungencr
Hrug batb bridjt.

SBetdje OemaBtin liebt ber ©uttan am meiften? ©ie SInbere.

3ft ber Stiagara fdjöner ober ber Dtfjeinfatt? SBenn im SJtyeinfatt
SteftenBadjer tiefe, roäre er febenfattg ber fdjönere.

£>aben ©ie nichtg Steueg gebort oom©ittgba? greifidj, aber man
tjütet ftdj, eg auggufpredjen 1

SBaren ©ie an ber 83arifer SBeltaugftcüung? SBte !önnen ©ie
nur fo fragen

SBag tjatten ©te oom Springen oon SBafeg

©ei gufrieöen mein (Semüte,
SBag er tbut, ba§ fdjmecft gut,
'g liegt yatt im (Sebtüte.

©inb ©ie ein SIntifemit ©et)r, aber roenn idj etroag für 95 ßt*.
ïriege, ftatt für einen grauten, fo geb' idj tjalt bodj Bin.

SBte lieb fjaben bie ©nglänber iftre Kolonien? $um greffen.
SBarum gibt eg feine guben am Scorbpot? ©titt bod), fonft geben

fte audj nodj bortfttn.
SBag fagen ©ie gum ©reibttnb? ©r ift rote ber ©tufjf ber S3t)ttjia;

roenn ein S3ein abge&t, fo fradjt bie (Sefdjtdjte gufammen.
SBer Befommt bie nädjfte ©ugenbrofe? SJtifan fann fte nidjt bc=

fommen, roeit er ein SJtanngbifb ift.
(Effert ©te gerne ©djroeigerfäfe? 3a, unb oorfjer ein fdjöneg ©iner.
SBann rotrb bie beutfdj^djineftfdje Dtedjnung bertdjtigt? SBenn bie

ßorefei ftdj auggefämmt Bat.
gönnten ©ie fidj in Slmerifa glücflidj füfjfen? SBenn idj elf

Stïonate im Safjr in ©uropa guBringen bürfte.
§at ©tjamberlatn audj ein (Seroiffen? ©ag foltbefte oon berSBeft,

eg ift oon StBJnocerogfjaut.
SBarum ift bie fifeenbe ©eloetia aufgeftanben? ©ie fjätte ben

SBabenframpf.
3ft eg roatjr, baf; ©ie fdjon in ber Ijalben SBeft fierumgefommen ftnb?

Sdj Bin Joumaftft, ba mufj idj bodj ©tubien madjen.

SBte fange febt ber Sßapft? ©inen SQteter unb fedjgunbfteBgig.
SBoran leibet eigenttidj ber franfe SJcann in ©onftantinopef?

Sin ber (Srofjmädjttgfeit feiner Sierate.
ÇaBen ©ie aud) fdjon an Stcurafgten gelitten $a, atg ber 23ig=

maref fie Batte, Bat er midj cuiniert, Big icf) baoonfief.
Sonnen ©ie mir 50 gränffetn fei&en? Stein, tjabe nur granfen.
SBag ift beg ©otbaten fdjönfte giexbet ©ie Uniform.
SBag ift bie BtEigfte Dper? ©er Xrompeter uon ©äefingen, ber

an äffen ©djaufenftern ftetjt unb ftdj feTBer auêtrompeter.
ßteben ©te bie ©üfjigfett? Slber audj ©ânëteberpaftete.
SBag für SÖtandjettcnfnöpfe trägt ber 33unbe8präftbent Sinfg

unb redjtg gleidje.
SBann fommen bte ©etttfdjen aug ©bina gurücf? SBenn bag

Stetourbittet aBgetaufen ift.
33efommen ©ie nie ©ergftopfen? Qa, fagte ber gangjörgfi, aber

ber ßefjrer meint, idj tjaBe bag §etg in ben ©ofen.
SBann ftnb ©ie fjeute ertoadjt? St 18 mein SJîann fjetmfam unb

©inen mitbradjte.
gaben ©ie ftdj nie in ein SJtäödjen Oertiebt? Stein, idj bin

fetber eing.
gaben ©ie audj fdjon in eine ßotterie gefefet? 3a, tdj fjaBe

geheiratet.
SBarum faffen ©ie ben ©ajnaug ntdjt roadjfen? SBeil idj fonft

feinen SJtann friege.
SBetdje S3anben ftnb bie gefäfjrtidjftcn? %\xael in S3anben.

SBarum nennt man bte (Sage ber Snntge ©ioiEifte? SBeil ber
Höntg eine ßiftc fjat, roieotel bag ©toit jagten mufj.

SBarum fjat SItejanber ber (Srofje ben gorbifdjen knoten mit bem
©djroerte burdjfjauen? ©ie knoten in unferm Zeitalter mären beg

©djroerteg nidjt roürbig geroefen.
©ie junge fiötrigtn non gottanb foft eine gute Steiterin fein. SBogu

fann ifjr bag nûfcën ©ie mufj bodj ben SJringgemafjI im 3aum Ratten,
bamit er nidjt meint, er fei ber König.

SBag für ein ©nbc mirb Sßräftbettt ßoubet netjmen? ; SJietletdjt
ein ganj anbereg, atg Sie oertnuten.

SBaren ©ie fdjon in Hamtfdjatfa? Stein, aber in ßadjaurbefonbg.
SBo roädjgt ber befte S3feffer? gragen ©ie ©retfufj.
SBag tft bie gtüfjte SJtajeftätgbefeibigung? SBenn ein gemeiner

3nfantertft träumt, er trage eine ©ajnaugbtnbe.
gaben bie fünf ifjöridjlen Jungfrauen nadjfjcr getjetratei? Ja,

bann tjat man fie bie ßtugen gefjetfjen. ÛDÎerî'8, ßifefi!

Südjt nur, bafj idj nidjtg Bin

tdj fott audj nidjtg roerben. SDttr

gebt'g rote bem fßroporg, roo idj nidjt
bin, fann idj nidjt tjin unb roo tdj
bin, ba Bin icb meljr ober roeniger
uerteibet. SBäre bag S3atertanb pros

/ porgig geroorben, fjätten mieb fidjer
;: SMogfpiften ober SBergfepn in ben

*J Stationafratf) gebradjt. Jm Stotfatf
tjätt' idj midj afg §aufierer ober

©djärmaufer notieren laffen. S3or

meiner Stafe roerben alte ©tjüren
äugefdjlagen unb idj mufj gufrtebcn
fein, roenn'g ntdjt einmal umgefetjrt
läuft, baf? nämlidj oor ben ©t)üren

meine Stafe eingefdjlagcn roirb. Ueberaiï Bin idj üBerftüfftg, o6roof)t bei

mir nidjt bte ©pur oon Ueberftufj oortjanben tft. UcBeratt, roo ©ie mtdj
fjinfdjtcfen, fomme idj ungefdjirft. ©on ßarlDg fagt, er Braucbe gu feiner
Steoofution nidjt Bto^ ©tietfämpfer fonbern roütenbe ©tiere fetber.
SImerifa oeraBfdjeut tnicfj, roeil meine ©rofjmutter Spfjilipptne fjie^. S3arig

tjat midj über bie SBeftaugfteffung oergeffen, Stufjtanb fjäft ju grantreidj
unb tjafjt üBerB^aitpt ßeute, bie augfe^en afg rooftten fte felber pumpen.
3Jtifan toiiï mtdj empfefjlen alg ©rgiefjer feiner rumänifdjen ©nfet, aber roo
rotH idj bag ©rinfgetb fjernefjtnen? 33eim ©uftan fönnt' idj SSorlefer

fein, a&er eg bürften ba meine Kraugbaare unb üBrigen Steige gefäfjrtidje
§>aremgunruB,en oerurfadjen. ©ie 33uren rooEen midj nidjt, roeit idj Ietjt=

t)in gu »ief gerebet fjaBe oon ©iamanten unb bie ©ngtänber fürdjten, idj
fönnte ifjnen bie ©fjocolabc roegfreffen. (Sang ©uropa ift mir oerfdjtoffen,
unb midj in ßtjtna burdjguboren" |ab' id) feine ßuft. SBalberfee fjot mir
audj aBgefajrieben, er fei faft felber feiner ©inmifdjung manbfdjurcuig".
3n 33erfin fei biefen SJtonat nodj eine ©felaugfteftung. Hein SJtcnfdj meitj,'
roie bag mieber gemeint ift. 3$ Beye nidjt tjin! unb .empfefjle midj roie

üBIidj. '
< ^rüffiBer.

Zcppclinigs.
0 Zeppelin, o Zeppelin, Dich nährte wohl ein Päppelin
Von kerngefunder kluger ïïlutter;
Drum trägt der tapfre Zeppelin ja faft ein bexenkäppelin,
Im Geiite friieh und klar wie Butter.

0 Zeppelin, o Zeppelin, die Pfenningen und Räppelin
Dergleichen khätzett Du viel minder.
ünd baldigtt ichwebt der Zeppelin hoch über TTIeer und Steppelin
Zum Ruhm für Kind und Kindeskinder.

0 Zeppelin, o Zeppelin, verluche doch auf Treppehn
In Sicherheit den ITIond zu fangen;
Sontt bift Du einft, o Zeppelin, ein ganz verlorner Cäppelin,
ïïlach Leitern, Balken oder Stangen.

^tägef : SBüljet'r ä fdjo 'S Steuft, ©fjttcri,
oum ©err SJttnifter 3tg?

§6uert: SBag feit i bänn roüffe, rooni
be gang Àag t ber Stube bin?

gtägef : Sltfo bänfit, er fjebt en Gfjodj=
Çerb ou ^ürt mitgnalj nadj Stbifftnte!

ÇBHcrt : 3Ba§ ä 3b.r nüb fägib, aber
a bem a roüffct 'r bodj '8 SUIeTneufdjt
nanig

^tägef: 3ä roaS bänn ä, rebit!
^ßuert: ©änfit numme, er fjebi fogar
na gäb, ©djadjtte fdjroebifdje ^ünbfjötgti
mit gnaljt
jefe tfaj mer bänn aber glidj roänn 'r

>*

ftägef
göfjnb!

Sßotj djeib, ©tjueri,

á frage- unä àtxvortspiel. â
Motto: Aber merk' Dir, nichts gesagt wird.

Wer da fragt und wer gefragt wird;
Ob ein Mannsbild oder Weib,
Das erhöht den Zeitvertreib.

Leiden Sie auch an Hühneraugen? Nein, aber der Schah von
Persien au Verstopfung.

Waren Sie auch schon in Corsica? Ihre Frage macht mich
erröten; übrigens wird das Corset von allen Aerzten abgeraten.

Was habcn die Engländer in Afrika gelernt? Dasz ein gesprungener
Krug bald bricht.

Welche Gemahlin liebt der Sultan am meisten? Die Andere.
Ist der Niagara schöner oder der Rheinsall? Wenn im Rheinfall

Neftenbacher liefe, wäre er jedenfalls der schönere.

Haben Sie nichts Neues gehört vom Diugda? Freilich, aber man
hütet fich, es auszusprechen I

Waren Sie an der Pariser Weltausstellung? Wie können Sie
nur so fragen?

Was halten Sie vom Prinzen von Wales?
Sei zufrieden mein Gemüte,
Was er thut, das schmeckt gut,
's liegt halt im Geblüte.

Sind Sie ein Antisemit Sehr, aber wenn ich etwas für K5> Crs,
kriege, statt für einen Franken, so geh' ich halt doch hin.

Wie lieb haben die Engländer ihre Kolonien? Zum Fressen.
Warum gibt es keine Juden am Nordpol? Still doch, sonst gehen

fie auch noch dorthin.
Was sagen Sie zum Dreibund? Er ist wie der Stuhl der Pythia;

wenn ein Bein abgeht, so kracht die Geschichte zusammen.
Wer bekommt die nächste Tugendrose? Milan kann sie nicht

bekommen, weil er ein Mannsbild ist.
Essen Sie gerne Schweizerküse? Ja, und vorher ein schönes Diner.
Wann wird die deutsch-chinesische Rechnung berichtigt? Wenn die

Lorelei sich ausgekämmt hat.
Könnten Sie sich in Amerika glücklich fühlen? - Wenn ich elf

Monate im Jahr in Europa zubringen dürfte.
Hat Chamberlain auch ein Gewissen? DaS solideste von der Welt,

es ist von Rhinoceroshaut.
Warum ist die fitzende Helvetia aufgestanden? Sie hatte den

Wadenkrampf.
Ist es wahr, daß Sie schon in der halben Welt herumgekommen sind?

Ich bin Journalist, da muß ich doch Studien machen.

Wie lange lebt der Papst? Einen Meter und sechsundsiebzig.
Woran leidet eigentlich der kranke Mann in Constantinopel?

An der Grohmächtigkeit seiner Aerzte.
Haben Sie auch schon an Neuralgien gelitten? Ja, als der

Bismarck sie hatte, hat er mich ruiniert, bis ich davonlief.
Können Sie mir SO Fränklein leihen? Nein, habe nur Franken.
Was ist des Soldaten schönste Zierde? Die Uniform.
Was ist die billigste Oper? Der Trompeter von Säckingen, der

an allen Schaufenstern steht und sich selber austrompetet.
Lieben Sie die Süßigkeit? Aber auch Gänsleberpastete.
Was für Manchettenknöpfe trägt der Bundespräsident? Links

und rechts gleiche.
Wann kommen die Deutschen aus China zurück? Wenn das

Retourbillet abgelaufen ist.
Bekommen Sie nie Herzklopfen? Ja, sagte der Hansjörgli, aber

der Lehrer meint, ich habe das Herz in dcn Hosen.
Wann sind Sie heute erwacht? Als mein Mann heimkam und

Einen mitbrachte.
Haben Sie sich nie in ein Mädchen verliebt? Nein, ich bin

selber eins.
Haben Sie auch schon in eine Lotterie gesetzt? Ja, ich habe

geheiratet.
Warum lassen Sie den Schnauz nicht wachsen? Weil ich sonst

keinen Mann kriege.
Welche Banden sind die gesährlichstcn? Israel in Banden.
Warum nennt man die Gage der Könige Civilliste? Weil der

König eine Liste hat, wieviel das Civil zahlen muß.
Warum hat Alexander der Große den gordischen Knoten mit dem

Schwerte durchhauen? Die Knoten in unserm Zeitalter wären des
Schwertes nicht würdig gewesen.

Die junge Königin von Holland soll eine gute Reiterin sein. Wozu
kann ihr das nützen Sie muß doch den Prinzgemahl im Zaum halten,
damit er nicht meint, er sei der König.

Was für ein Ende wird Präsident Loubet nehmen? ^ Vielleicht
ein ganz anderes, als Sie vermuten.

Waren Sie schon in Kamtschatka? Nein, aber in Lachauxdefonds.
Wo wächst der beste Pfeffer? Fragen Sie Dreifuß.
Was ist die größte Majestätsbeleidigung? Wenn ein gemeiner

Infanterist träumt, er trage eine Schnauzbinde.
Haben die fünf thörichten Jungfrauen nachher geheiratet? Ja,

dann hat man sie die Klugen geheißen. Merk's, Liseli!

Nicht nur, daß ich nichts bin
ich soll auch nichts werden. Mir
geht's wie dem Proporz, wo ich nicht
bin, kann ich nicht hin und wo ich

bin, da bin ich mehr oder weniger
verleidet. Wäre das Vaterland pro-

^ porzig geworden, hätten mich sicher

5 Velozipiften oder Bergfexen in den

^ Nationalrath gebracht. Im Notfall
hätt' ich mich als Hausierer oder

Schärmauser notieren lassen. Vor
meiner Nase werden alle Thüren
zugeschlagen und ich muß zufrieden
sein, wenn's nicht einmal umgekehrt

läuft, daß nämlich vor den Thüren
meine Nase eingeschlagen wird. Ueberall bin ich überflüssig, obwohl bei

mir nicht die Spur von Ueberfluß vorhanden ist. Ueberall, wo Sie mich
hinschicken, komme ich ungeschickt. Don Carlos sagt, er brauche zu seiner
Revolution nicht bloß Stierkämpfer, sondern wütende Stiere selber.
Amerika verabscheut mich, weil meine Großmutter Philippine hieß. Paris
hat mich über die Weltausstellung vergessen, Rußland hält zu Frankreich
und haßt überhaupt Leute, die aussehen als wollten sie selber pumpen.
Milan will mich empfehlen als Erzieher seiner rumänischen Enkel, aber wo
will ich das Trinkgeld hernehmen? Beim Sultan könnt' ich Vorleser
sein, aber es dürften da meine Kraushaare und übrigen Reize gefährliche
Haremsunruhen verursachen. Die Buren wollen mich nicht, weil ich letzthin

zu viel geredet habe von Diamanten und die Engländer fürchten, ich

könnte ihnen die Chocolade wegfressen. Ganz Europa ist mir verschlossen,

und mich in China .durchzuboxen" hab' ich keine Lust. Waldersee hat mir
auch abgeschrieben, er sei fast selber seiner Einmischung mandschureuig".
Jn Berlin sei diesen Monat noch eine Eselausstellung. Kein Mensch weiß,
wie daS wieder gemeint ist. Ich gehe nicht hin! und empfehle mich wie
üblich. '

- iZrülliker.

Zeppelimgs.

o Zeppelin, o Zeppelin, Dick nährte wohl ein ?2ppe!in
Von kerngesunäer kluger lliulier;
Drum lrägl äer lapf're Zeppelin ja fast ein riexenkappelin,
Im Leiste frilcst unä klar wie Kuller.

0 Zeppelin, o Zeppelin, äie pfenningiein unä kappelin
vergleichen schaltest vu viel mincler.
llnä baläigst ickwebl äer Zeppelin hoch über Meer unä Steppeiin
Zum lvukm für liinä unä liinäeskmcler.

0 Zeppelin, o Zeppelin, versuche äock auf î>eppestn
In Sicherheit äen Monä ?u fangen;
Sonst bill vu einst, o Zeppelin, ein gan? verlorner i5äppe>in,
Mack Leitern, Kalken oäer Slsngen.

Nägel: Wüßet'r ä scho 's Neust, Chueri,
vum Herr Minister Ilg?

Gkueri: Was fell i dänn wüsse, woni
de ganz Tag i der Stube bin?

Zîâget: Also dänkit, er hebi en Choch-
herd vu Züri mitgnah nach Abisstnie!

ßyucri : Was ä Ihr nüd sägid, aber
a dem a wüssct 'r doch 's Allerneuscht
nanig

Nägel: Jä was dänn ä, redit!
Glmcri: Dänkit numme, er hebi sogar
na zäh Schachtle schwedische Zündhölzli
mit gnahl
jetz isch mer dänn aber glich wänn 'rNägel!

göhnd!
Potz cheib, Chueri,


	[Trülliker]

